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Öffentl iche
Vorträge

Montag, 18-20 Uhr c.t.
Hörsaal ESA K im Hauptgebäude der Universität Hamburg

23.10.2017 Leben in Armut – Leben in Würde. Einblicke in das Hamburger
Straßenleben (Fotovortrag)
Mauricio Bustamante, Fotojournalist und Dokumentarfotograf

30.10.2017 Professionelle Unterstützungsstrukturen für Wohnungs- und 
Obdachlose – ein Überblick
Wiebke Krause, Referentin für Flüchtlingshilfe, Der 
PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband Hamburg e.V.

06.11.2017 Wohnungs- und Obdachlosigkeit in Hamburg: Ursachen, 
Statistik, Hilfe- und Unterstützungssystem
Stephan Karrenbauer, Sozialarbeiter, Hinz&Kunzt. Das 
Hamburger Straßenmagazin

13.11.2017 Öffentliche Unterbringung und Winternotprogramm für 
obdachlose Menschen
Katrin Wollberg, Bereichsleitung Spezialangebote Öffentliche 
Unterbringung, f&w fördern und wohnen AöR

20.11.2017 Bezahlbar und integrativ: Was gute Architektur für das 
Zusammenleben leistet
Alexander Hagner, Architekt, gaupenraub +/- und 
Stiftungsprofessur für Soziales Bauen, Fachhochschule 
Kärnten in Spittal an der Drau

27.11.2017 Armut und Gesundheit: Medizinische Hilfe für Obdachlose
Andrea Hniopek, Leitung Abteilung Existenzsicherung, Caritas 
Hamburg

04.12.2017 Hamburg für alle? Armutsbekämpfung als kommunaler 
Auftrag
Falko Droßmann, Bezirksamtsleiter Hamburg-Mitte, 
Vorsitzender der SPD-Bezirksfraktion

11.12.2017 Do we have a moral obligation to the homeless? (in 
englischer Sprache)
Prof. Dr. Matthew Braham, Professur für Praktische 
Philosophie, Universität Hamburg

18.12.2017 Lebenslagen von Straßenkindern und jungen Obdachlosen
Burkhard Czarnitzki, Abteilungsleitung, KIDS Anlaufstelle für 
Straßenkinder - basis & woge e.V.

15.01.2018 Arbeitsmigration – Armutsmigration? Obdachlose aus 
Osteuropa
Andreas Stasiewicz, Koordinator, Projekt plata · hoffnungsorte 
hamburg

22.01.2018 Lebenslagen obdachloser Frauen
Andrea Hniopek, Leitung Abteilung Existenzsicherung, 
Caritas Hamburg

Wohnen ist ein Menschenrecht – bezahlbarer Wohnraum in Hamburg jedoch knapp. Die Auseinandersetzung mit Armut, Wohnungs- und Obdachlosigkeit ist ein 

gesamtgesellschaftlicher Auftrag. Die interdisziplinäre Vortragsreihe „Hamburg für alle – aber wie?“ möchte für die Relevanz und Komplexität der Thematik 

sensibilisieren und einen Einblick in Lebens- und Bedürfnislagen von Betroffenen geben. Das Programm vereint Vorträge zu Themen, die für ein theoretisches 

Hintergrundwissen sowie für die praktische Freiwilligenarbeit relevant sind. Als Referent*innen sind Expert*innen aus der Praxis, aus Politik, Journalismus und 

Wissenschaft geladen, die viel Erfahrung haben und diese mit den Hörer*innen teilen. Die Vortragsreihe ist Teil des Studienprogramms „Hamburg für alle – aber 

wie? Qualifizierung für Studierende, die sich freiwillig für Wohnungs- und Obdachlose engagieren (wollen)“ (LV-Nr. 50-002, Studium Generale).
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